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Drucksache IV/ 457 


Bundesrepublik Deutsdiland 

Der Bundeskanzler Bonn, den 8. Juni 1962 

8 — 65304 — 5678/62 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Hiermit übersende ich gemäß § 77 Abs. 1 Nr. 1 des Zollgesetzes 
vom 14. Juni 1961 (Bundesgesetzbl. I S. 737) den von der 
Bundesregierung beschlossenen 

Entwurf einer Achtzehnten Verordnung zur 
Änderung des Deutschen Zolltarifs 1962 
(Salz, Naturkork usw.) 

nebst Begründung mit der Bitte, die Zustimmung des Deutschen 
Bundestages herbeizuführen. 

Federführend ist der Bundesminister der Finanzen. 

Der Verordnungsentwurf ist gleichzeitig dem Herrn Präsidenten 
des Bundesrates übersandt worden. 


Für den Bundeskanzler 
Der Bundesminister für Familien- 
und Jugendfragen 

Wuermellng 


Druck: Bonner Universitäts-Buchdnickerei, Bonn 
Alleinvertrieb: Dr. Hans Heger, Bad Godesberg, 
PosUacb 821, Goethestraße Tel. 6 35 51 



Drucksache IV/457 


Deutschen Bundestag — 4. Wahlperiode 


Entwurf einer Achtzehnten Verordnung 
zur Änderung des Deutschen Zolltarifs 1962 
(Salz, Naturkork usw.) 


Auf Grund des § 77 Abs. 1 Nr. 1 des Zollgesetzes 
vom 14. Juni 1961 (Bundesgesetzbl. I S. 737) ver- 
ordnet die Bundesregierung, nachdem dem Bundes- 
rat Gelegenheit zur Stellungnahme gegeben worden 
ist, mit Zustimmung des Bundestages, 

auf Grund des § 77 Abs. 3 Nr. 1 Buchstaben b 
und c verordnet die Bundesregierung: 


§ 1 

Der Deutsche Zolltarif 1962 (Bundesgesetzbl. 1961 
II S. 1683) in der zur Zeit geltenden Fassung wird 
nach Maßgabe der Anlage geändert. 


§ 2 

Diese Verordnung gilt nach § 14 des Dritten 
Überleitungsgesetzes vom 4. Januar 1952 (Bundes- 
gesetzbl. I S. 1) in Verbindung mit § 89 des Zoll- 
gesetzes auch im Land Berlin. 


§ 3 

Die Änderung in der laufenden Nummer 1 der 
Anlage zu § 1 tritt mit Wirkung vom 1. März 1962 
in Kraft. Im übrigen tritt diese Verordnung am fünf- 
ten Tage nach ihrer Verkündung in Kraft. 
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Anlage 
(zu § 1) 

Lfd. 

Nr. 

Warenbezeichnung 

Binnen- 

Zol 

®/o des 
Wertes 

Außen- 

Isatz 

für 

1000 kg 
Eigen- 
gewicht 
DM 

Nachriditlich **) 
Bisheriger 

Binnen- | Außen- 

Zollsatz 
des Wertes 

» 1 

’ 2 i 

1 ^ 1 

1 ^ 

1 5 1 6 


1 

Die Tarifnr. 25.01 (Steinsalz usw.) erhält folgende 
Fassung; 






Steinsalz, Siedesalz, Seesalz, präpariertes Speise- 
salz; reines Natriumchlorid; Salinen-Mutterlauge; 
Meerwasser: 






A- Steinsalz, Siedesalz, Seesalz, präpariertes Speise- 
salz, auch in wäßriger Lösung: 






I - zur chemischen Umwandlung (Spaltung in 
Na und CI) zum Herstellen anderer Erzeug- 
nisse unter zollamtlicher Überwachung: 






a - in wäßriger Lösung 

frei *) 

3,20 

frei 

14,7 


i 




Zollsatz 

für 

1000 kg 
Eigen- 
gewicht 


b - andere 

12,5*) 

3,20 

12,5 

3,20 DM 


II - vergällt oder zu anderen industriellen Zwek- 
ken (ausgenommen das Haltbarmachen oder 
Zubereiten von Lebensmitteln) unter zoll- 
amtlicher Überwachung: 




Zollsatz 
®/o des 
Wertes 







a - in wäßriger Lösung 

frei *) 

16,— 

frei 

14,7 






Zollsatz 

für 

1000 kg 
Eigen- 
gewicht 


b - andere 

12,5 *) 

16,— 

12,5 

16,— DM 


III - andere; 




Zollsatz 
®/o des 
Wertes 







a - in wäßriger Lösung 

frei 

51,20 

frei 

14,7 






Zollsatz 

für 

1000 kg 
Eigen- 
gewicht 


b - andere 

12,5 

51,20 

12,5 

51,20DM 


•) Zollamtliche überwachimg entfällt. 

*•) Diese Angaben haben nur unterrichtende Bedeutung. Sie sind nicht Gegenstand der Beschlußfassung und werden 
nicht mit der Verordnung verkündet. 
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Lfd. 

Nr* 

Warenbezeidinung 

Binnen- 

Zol 

®/o des 
Wertes 

Außen- 

Isatz 

für 

1000 kg 
Eigen- 
gewi dit 
DM 

Nadiriditlidi **) 
Bisheriger 
Binnen- | Anßen- 

Zollsatz 
®/o des Wertes 

1 1 

' 1 

i ^ 

4 1 

5 1 6 


(1) 

B - reines Natriumchlorid, auch in wäßriger Lösung: 






I - in wäßriger Lösung 

frei 

51,20 

frei 

14,7 






Zollsatz 

für 

1000 kg 
Eigen- 
gewicht 


II - anderes 

12,5 

51,20 

12,5 

51,20 DM 




Zollsatz 

des 

Wertes 


Zollsatz 
®/o des 
Wertes 

2 

C - Salinen-Mutterlauge; Meerwasser 

In der Tarifnr. 45.01 (Naturkork, unbearbeitet usw.) 
wird folgende Anmerkung angefügt: 

Anmerkung 

frei 

frei 

frei 

Sal.- 

Mutter- 

lauge 

14,7 

Meer- 

wasser 

frei 


Waren der Tarifnr. 45 , 01 , bis zu einer Gesamtmenge 
von 50 000 t in der Zeit vom 1 . Januar 1962 bis 31 . De- 
zember 1962 

Die Abfertigung ist nur bei den vom Bundesminister 
der Finanzen zu bestimmenden Zollstellen zulässig. 


frei 

frei 

1,5 

2,4 
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Drucksache IV/ 457 


Begründung 


Zu § 1 Nr. 1 

A. Gemeinsamer Zolltarif der EWG 

Der Ministerrat der Europäischen Wirtschaftsge- 
meinschaft hat gemäß Artikel 28 des EWG-Vertra- 
ges durch Entscheidung vom 18. Dezember 1961 
(Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. 2 
vom 15. Januar 1962 Seite 50) die Tarifnr. 25.01 
(Steinsalz usw.) mit Wirkung vom 1. März 1962 neu 
gefaßt. Danach wird 

1. „Salz in wäßriger Lösung", das bisher unter dem 
Begriff „Salzsole" fallend zollfrei war, schema- 
und zollsatzmäßig dem festen Salz gleichgestellt; 

2. „Salinen-Mutterlauge" namentlich genannt mit 
dem Zollsatz „frei". 

B, Deutscher Zolltarif 1962 

(1) Der Ausgangszollsatz (am 1. Januar 1957) ist 
für Salz in wäßriger Lösung 21 ^/o des Wertes, für 
Salinen-Mutterlauge Null Vo. Für diese Waren, die 
im Deutschen Zolltarif 1961 unter den Begriff „Salz- 
sole" fielen, wurde im Zuge der ersten Angleichung 
am. 1. Januar 1961 ein einheitlicher Außen-Zollsatz 
von 14,7 Vo des Wertes festgesetzt, der unverändert 
in den Deutschen Zolltarif 1962 übernommen wor- 
den ist. 

(2) Salz in wäßriger Lösung (ausgenommen Sali- 
nen-Mutterlauge) ist nunmehr wie festes Salz zu be- 
handeln. Für die festen Salze der Tarifnr. 25.01 - A 
und B sind im Zuge der ersten Angleichung am 
1. Januar 1961 im Deutschen Zolltarif 1961 in An- 
wendung des Artikels 24 des EWG-Vertrages die 
Außen-Zollsätze sofort auf die Höhe der um 20 v. H. 


gekürzten Zollsätze des Gemeinsamen Zolltarifs der 
EWG festgesetzt worden. Aus wirtschaftlichen 
Gründen ist er geboten, die Zollsätze für die Salze 
in wäßriger Lösung nunmehr ebenfalls auf die Höhe 
der um 20 v. H. gekürzten Zollsätze des Gemein- 
samen Zolltarifs der EWG festzusetzen. Damit ha- 
ben die Salze der Tarifnr. 25.01 - A und B, gleich- 
gültig ob in fester Form oder in wäßriger Lösung, 
mit Wirkung vom 1. März 1962 jeweils denselben 
Außen-Zollsatz. Die neuen spezifischen Zollsätze 
führen zu einer geringeren Zollbelastung als die bis- 
herigen Wertzollsätze. 

(3) Salinen-Mutterlauge war am 1. Januar 1957 
zollfrei. Der neue Zollsatz im Gemeinsamen Zoll- 
tarif der EWG ist „frei". Die Anpassung ist nun- 
mehr an diesen neuen Zollsatz „frei" durchzuführen. 
Die Bundesrepublik ist deshalb verpflichtet, Salinen- 
Mutterlauge ab 1. März 1962 vom Außenzoll freizu- 
stellen. 

(4) Durch die vorliegende Verordnung wird der 
Deutsche Zolltarif 1962 dementsprechend geändert. 

Zu § 1 Nr. 2 

(1) Die Kommission der EWG hat der Bundesrepu- 
blik auf ihren Antrag hin gemäß Artikel 25 Abs. 3 
des EWG-Vertrages durch Entscheidung vom 19. Fe- 
bruar 1962 für unbearbeiteten Naturkork, Kork- 
abfälle, Korkschrot und Korkmehl der Tarifnr. 45.01 
ein zollfreies Kontingent in Höhe von 50 000 t für 
die Zeit vom 1. Januar 1962 bis 31. Dezember 1962 
gewährt. 

(2) Durch die vorliegende Verordnung wird der 
Deutsche Zolltarif 1962 der Entscheidung der Kom- 
mission der EWG entsprechend geändert. 
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